Expedition: Herrenftraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal \ 


erſcheint. 


Se. 


Breslauer 


— 


ei 


2, 


- ) 
/ 
7 
) 


EN 


ZEN, 


Zeitung. 


Bierteljähriger Abonnementspreis 


2 Thlr. 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1 Sgr. 


Magtlalt 


Montag den 10. J 


anuar 1859. 


Me 14. 


a Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 9. Januar. Der Kaiſer hat den öſterreichiſchen 
Botſchafter Baron v. Hübner auf heute zur Jagd nach Fon: 
tainebleau eingeladen. — Man verſichert, daß die piemonte⸗ 
ſiſche Throurede ohne politiſche Bedeutung fein werde. — 
Der heutige „Moniteur“ enthält ein Dekret, durch welches 
die Legislative zum 7. Februar einberufen wird. 

Im Sonntagsgeſchäft wurde die Aproz. Rente bei unbe⸗ 
deutendem Geſchäft zu 20, 95 gehandelt. 
Paris, 8 Januar, Nachmittags 3 Uhr. Die zproz. eröffnete zu 70, 90, 
fiel auf 70, 60, hob ſich auf 71, 05, wich abermals auf 70, 70, ſtieg wie⸗ 
derum auf 71, 05 und ſchloß ſehr belebt aber wenig feſt zur Notiz. 

Courſe: pCt. Rente 70, 95. 4 Ct. Rente 97, —. 3pCt. 

1pGt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Attien 600. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 860. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 542. anz⸗Joſeph 510. f 
London, 8. Januar, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 10 Fl. 39 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 6 Sch. Silber 61%. 

Conſols 90. proz. Spanier 30%. Mexikaner 20. Sardinier 87%. 
öproz. Na 113. 4½ proz. Ruſſen 100 

Der erſchienene Banlausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,882,250 
fd.“ und einen Metallvorrath von 19,145,649 Pfd. St. 

Wien, 8. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe flau. Neue Looſe 


Sproz. Metalliques 82, 50. 4, proz. Metalliques 73, 50. Bank Aktien 

960. Nordbahn 172, —. 1854er Looſe 113, —. National⸗Anlehen 83, 30. 

Staats⸗Eiſenbahn⸗Certifitate 243, 30. Kredit⸗Aktien 226, —. London 101, 90. 

1 76, 60. Paris 40, 50. Gold 101%. Silber —, —. Cliſabet⸗Bahn 
4, —. Lombard. Eiſenbahn —. Neue Lombard. Eiſenbahn —. 

Wien, 8. Januar. An der heutigen Abendborſe haben ſtarke Schwan: 
kungen ſtattgefunden. Nachdem Kreditaktien bis auf 222, 50, Staatsbahn bis 
auf 241, 50 und Nordbahn bis auf 169, 50 heeunter gegangen waren, ſchlo 
— Kredit⸗Aktien 226, 30, Oeſterr. Staatseiſenbahn⸗Aktien 244, 40 und Nord⸗ 

ahn 171, 20 in beſſerer Haltung. ; 8 

a a. M., 8. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Anfangs 

flauer, im Laufe der Börſe etwas beſſer, Schluß ziemlich feſt. i 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 147%. Wiener Wechſel 114%. 
Darmſt. Bank⸗Attien 232%. Darmſtädter Zettelbank 229. proz. Metalliques 
. 4 proz. Metalliques — 1854er Looſe —, Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anlehen — Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 277. Oeſterreich. 
Bank⸗Antbeile 1082. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 263. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn 
. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 57. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 100. Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. C. 91%. 5 
Hamburg, 8. Januar, Nachmittags 2% Uhr. Die Börſe, Anfangs ſehr 
flau, wurde feſter und ſchloß in matter Stimmung. € 

N Bao e: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 605. 
National⸗Anleihe 80. Oeſterr. Credit⸗Aktien 111 B. Vereins⸗Bank 98. 
Norddeutſche Bank 83%. Wien —, — , 

amburg, 8. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab 

auswärts feit gehalten. Roggen loco unverändert, ab auswärts unbeachtet. 

Di * 11 „pro Mai 29%, pro Oktober 27%. Kaffee unverändert, jedoch 
. nk flau. 

Siverpvol, 8. Januar. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 8. Januar. In diplomatiſchen Kreiſen iſt die Nachricht von der 
Verlobung des Prinzen Napoleon Bonaparte und der Prinzeſſin Clotilde, Toch⸗ 
ter des Königs von Sardinien, verbreitet und beglaubigt. K. Z.) 

(Die Prinzeſſin Clotilde Maria Thereſia Louiſe, Tochter des Königs Victor 
Emanuel II. von Sardinien und der Erzherzogin Adelheid von Oeſterreich (ge⸗ 
ſtorben den 20. Januar 1855), iſt geboren am 2. März 1843; — der Prinz 
Napoleon Bonaparte, Sohn des Prinzen Hieronymus Napoleon Bonaparte und 
der Prinzeſſin Friederike von Württemberg (geſtorben den 28. Nov. 1835), iſt 
geboren am 9. Sept. 1822). 

Corfu, 3. Januar. 
London. 


= 


—— 


. Vor einigen Tagen kam ein Depeſchencourier von 

) Es heißt, der Lord⸗Ober⸗Kommiſſär ſei abberufen und Sir Gladſtone 
mit deſſen Funktionen bis zur Ankunft eines neuen Funktionärs betraut. Die 
engliſche Regierung verſpricht gänzliche Reform der joniſchen Verfaſ⸗ 
fung, ohne auf die Wänſche der Nationalpartei einzugehen, die eine unabhän⸗ 
gige Regierung durch eigenen Senat mit ſelbſtgegebener Verfaſſung wollen. 


— — ͤ —— —— 


Preuſen. 

Berlin, 9. Janar. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der Prinz: 
Regent haben im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt ge⸗ 
ruht: Dem Rendanten der Berg⸗Amts⸗Kaſſe zu Eisleben, Karl Leo⸗ 
pold Chriſtian Krauſe, und dem Rendanteu der Salzamtskaſſe zu Dür⸗ 
renberg, Karl Auguſt Böttger, den Charakter als Rechnungsrath zu 
verleihen. 

[Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend den zweiten Nach⸗ 
trag zum Statute der Neiſſe-Brieger⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft.] — Im Namen Sr. Maj. des Königs: Wir Wilhelm, von 
Gottes Gnaden Prinz von Preußen, Regent. Nachdem die Neiſſe⸗ 
Brieger⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in der Generalverſammlung vom 21ſten 
Juli 1858 die Vermehrung des Geſellſchaftskapitals um 100,000 Thlr. 
und außerdem in Ergänzung des § 17 des unterm 13. März 1846 
(Seſetz Sammlung Seite 129) allerhöchſt beſtätigten Statutes die Aus⸗ 
gabe von ſogenannten Talons behufs Erhebung neuer Serien von 
Diovidendenſcheinen für die Stamm⸗Aktien beſchloſſen und zu dem Ende 

le in dem anliegenden (a) zweiten Nachtrage zum Statute enthalte: 
nen Beſtimmungen zur Beſtätigung vorgelegt hat, wollen Wir dieſen 
eſchlüſſen und dem gedachten Nachtrage Unſere Genehmigung bier: 
urch ertheilen. Die gegenwärtige Urkunde ift nebſt der Anlage durch 
ie Geſetz Sammlung bekannt zu machen. ; 

Urkundlich unter Unſerer hoͤchſteigenhändigen Unterſchrift und beige: 
drücktem königlichen Inſtegel. 

Gegeben Berlin, den 27. Dezember 1858. 

(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 

von der Heydt. Simons. i 

[Bekanntmachung vom 8. Jan. 1859 — betreffend die 
Eröffnung des auf den 12. Januar 1859 einberufenen 
Landtags.] Im Verfolg meiner Bekanntmachung vom 23. Dezbr. 
v. J. werden die Herren Mitglieder beider Häuſer des Landtages hier⸗ 
durch davon in Kenntniß geſetzt, daß die Eröffnung des auf den 


12. Januar einberufenen Landtages an dieſem Tage, Vormitags 114) Gerichtsrath Preußer eingetroffen ſei. 


Uhr, im weißen Saale des koͤnigl. Schloſſes ſtattfinden, und daß zus 
vor um 10 Uhr ein Gottesdienſt für die evangeliſchen Mitglieder in 
der Domkirche, für die katholiſchen in der St. Hedwigskirche abgehal⸗ 
ten werden wird. Berlin, den 8. Jan. 1859. Der Minifter des 
Innern. Flottwell. 

r v. Hartmann, Oberſt⸗Lieut. und Kommdr. 
des 2. Drag.⸗Regts., zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium vorläufig kom⸗ 
mandirt. v. Kunowsky, Sec.⸗Lt. vom 24. in das 21. Infant.⸗Regt. verſetzt. 
Schultze, Pr.⸗Lt. vom 4. Art⸗Regt. und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei der 
Geſchützgießerei, unter Führung à la suite dieſes Regts., zum Direktions⸗Aſſi⸗ 
ſtenten der Pulverfabrik zu Spandau ernannt. v. Saliſch, Oberſt⸗Lieut. und 
Kommdr. des Garde⸗Drag.⸗Regts., unter Stellung à la suite dieſes Regts., zum 
Kommandanten von Kolberg ernannt. v. Borſtell, Major und Kommdr. des 
8. Kür.⸗Regts., in gleicher Eigenſchaft zum Garde⸗Drag.⸗Regt. verſetzt. Baron 
v. Eberſtein, Oberſt und Kommandant von Kolberg, als Generalmajor mit 
Penſion zur Disposition geſtellt. Klotzſch, Gerichts⸗Aſſeſſor in Berlin, zum 
Garniſon⸗Auditeur in Danzig ernannt. Gießmann, Zahlmeiſter⸗Aspirant 
vom 22. Inf.⸗Regt., zum Zahlmeiſter 2. Klaſſe beim 2. Bat. (Koſel) 22. Löw. 
Regts. ernannt. 

Berlin, 8. Januar. [Hofnachrichten.] Se. königl. Hoheit 
der Prinz-Regent nahmen heute die Vorträge des General⸗Majors 
v. Manteuffel, ſowie des Wirkl. Geh. Kabinets⸗Raths Illaire entgegen. 
— Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
machte geſtern Mittag eine Spazierfahrt durch den Thiergarten. — 
Der General: Lieutenant v. Hann, Direktor des allgemeinen Kriegs⸗ 
Departements, hat einen längeren Urlaub erhalten, und mit ſeiner 
Stellvertretung iſt der Vorſtand der Ingenieur⸗Abtheilung im Kriegs⸗ 
Miniſterium, Oberſt⸗Lieutenant v. Renthe⸗Fink, beauftragt worden. Dem 
Vernehmen nach hat der General: Lieutenant v. Hann um feinen Ab: 
ſchied nachgeſucht, und als Kandidaten für ſeine im Kriegsminiſterium 
bisher innegehabte Stelle werden bisher in militäriſchen Kreiſen ge⸗ 
nannt: General⸗Major v. Voigts⸗Rhetz, General⸗Lieutenant v. Ku: 
nowski, Inſpektor des techniſchen Inſtituts der Artillerie, und Oberſt 
Synold v. Schüz, Chef der Remonte⸗Depot⸗Abtheilung im Kriegsmini⸗ 
ſterium. (Pr. 3.) 

— unter den Vorlagen für die bevorſtehende Seſſion des Land⸗ 
tages wird ſich, wie verlautet, auch die in Bezug auf die Ausführung 
der Eiſenbahn von Bromberg nach Thorn und wegen Legung eines 
zweiten Geleiſes auf der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn befinden. 
Ferner hören wir auch, daß ein Geſetz wegen der Vorfluth im Bezirk 
des Appellationsgerichts zu Köln, auch wohl das ſchon früher beſpro— 
chene Geſetz wegen der Fiſcherei-Ordnung in Pommern jetzt vorgelegt 
werden dürften. Endlich ſollen auch aus dem Juſtizminiſterium, abge⸗ 
ſehen von dem Eheſcheidungsgeſetz und der Regulirung der Civilſtands⸗ 
Regiſter für die Diſſidenten, noch einige minder erhebliche Vorlagen zu 
erwarten ſein. Das Geſetz über die Noth⸗Civil⸗Ehe ſcheint nach neue⸗ 
ſten Nachrichten wieder zweifelhaft geworden zu ſein. In der vorbe⸗ 
rathenden Kommiſſion follen fi) Wentzel, Graf Schwerin und v. Zan⸗ 
der dagegen ausgeſprochen haben. — Die von hieſigen Künſtlern be⸗ 
antragten 50,000 Thlr. für Kunſtzwecke werden nicht auf das Budget 
kommen. i 

Die „Voſſ. Z.“ meldet, daß im Namen des neumarkter Kreistages von dem 
im breslau⸗neumarkter Kreiſe gewählten Abg. von Salviati an den bevor⸗ 
ſtehenden Landtag eine Petition eingereicht werden ſoll, welche ſich über die 
durch eine mit der neuen Landwehr⸗Kavallerie⸗Formation von 1852 in Zuſam⸗ 
menhang gebrachte Geſtellung der Uebungspferde in die Regiments⸗ 
ſtabsquartiere, anſtatt in die Landwehr⸗Bataillons⸗Quartiere, und eine dar⸗ 
auf gegründete eigenthümliche Ausſchreibung von ſogenannten Transportkoſten⸗ 
Ausgleichungs⸗Beträgen beſchwert. Der Antrag des Kreistags zu Neumarkt 

eht dahin: 1) Das hohe Haus wolle die im Eingange der Petition geſtellte Be⸗ 
chwerde, unter dringender Empfehlung einer geſetzlichen Regelung des Gegen⸗ 
ſtandes, den hohen Miniſterien des Innern und des Krieges zur Berückſichtigung 
überweiſen. 2) Das hohe Haus wolle dabei die gedachten Miniſterien erſuchen, 
bis jene Regelung erfolgt fein wird, keine weiteren Transportkoſten⸗Ausglei⸗ 
e gr (3. B. für die Herbſtübung von 1858) auszuſchreiben oder ein⸗ 
zuziehen und eben fo die Zurückzahlung der vom neumarkter Kreiſe eingezogenen 
203 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. an denſelben befürworten. (Die Angelegenheit iſt früher 
ausführlich beſprochen worden.) 

Se. k. Hoheit der Prinz⸗Regent kehrte geſtern um 5 Uhr von dem 
Treibjagen bei Potsdam zurück und dinirte mit Sr. Hoh. dem Für⸗ 
ſten von Hohenzollern⸗Sigmaringen. Zum Thee am Abend empfingen 
Ihre königlichen Hoheiten u. A. den Miniſter des Auswärtigen, Frhrn. 
v. Schleinitz, und den Attaché der Geſandtſchaft in London, Grafen 
Blücher. Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen hatte 
am Abend der Frau Prinzeſſim Friedrich Wilhelm königl. Hoheit einen 
Beſuch gemacht. 

— Der Herzog von Dino iſt nach Poſen abgereiſt. 

— Der Generalmajor v. Roon iſt von Poſen und der General: 
major v. Voigts⸗Rhetz von Frankfurt a. O. hier angekommen. 

— Der köͤnigl. hannoverſche Wirkl. Geh. Rath und Geſandter am 
hieſigen Hofe, Kammerherr Graf zu Inn⸗ und Knyphauſen, iſt von 
Hannover und der großherz. heſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Le⸗ 
gationsrath v. Bigeleben, von Darmſtadt hierher zurückgekehrt. 

— Wie wir hören, wird am nächſten Montag ein Kapitel des 
königl. Hausordens von Hohenzollen abgehalten werden. (N. P. 3.) 

— Die „B.- u. H.:3.” meldet: Aus den Reihen der Befiger von 
Zuckerfabriken waren zur Zeit der Eröffnung der hannoverſchen Zoll⸗ 
vereinskonferenz der preußiſchen Regierung mehrere Petitionen zugegan⸗ 
gen, in welchen auf die Nothwendigkeit einer Steuervergütigung bei der 
Ausfuhr als Erſatz für die eingetretene höhere Belaſtung der Rüben: 
zucker⸗Induſtrie hingewieſen wurde. Dem Vernehmen nach hat die 
Regierung vor Kurzem auf dieſe Eingaben den Beſcheid ertheilt, daß 
ſie die Sache im Auge behalten und bei der nächſten paſſenden Gele⸗ 
genheit bei den übrigen Vereins⸗Regierungen wieder in Anregung brin⸗ 


gen werde. 
Deut ſchland. 


Itzehve, 7. Januar. In der heutigen Sitzung der holſteiniſchen 
Ständeverſammlung wurde zunächſt vom Präſidenten mitgetheilt, 


daß namentlich iſt dies in den Theatern der Fall. 


ſtattgefunden.) Nachdem dann von dem Eingange mehrerer Petitionen 


worden, ſchreitet die Verſammlung wiederum zur Wahl 
welche die von der Regierung gemachten Vorlagen 
begutachten ſollen. Dieſe Vorlagen betreffen: 1) die Ausübung der 
Advokatur in Altona, 2) eine Gerichtsordnung für das Oberappella⸗ 
tionsgericht, 3) die Anfechtbarkeit gewiſſer vor dem Concurſe vorgenom⸗ 
mener Rechtsgeſchäfte, 4) die Urkundenedition in gewöhnlichen Civil⸗ 
prozeſſen. Außerdem wurde noch ein Petitionsausſchuß niedergeſetzt. 
Der Präſident zeigte hierauf an, daß die nächſte Sitzung am 20. dieſes 
Monats. ſtattfinden werde (um den Ausſchüſſen bis dahin zur Ausar⸗ 
beitung ihrer Gutachten Zeit zu geben), ſo wie daß in Zukunſt eine 
Partie in⸗ und ausländiſcher Zeitungen zur Benutzung für die Stände: 
mitglieder ausgelegt ſei. — Die Verſammlung vertagt ſich hierauf bis 


zum 20. d. Mts. 
a Oeſterreich. 


Wien, 7. Januar. Heute marſchirte das Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Heſſen nach Italien, morgen werden die Regimenter Belgien, 
Dom Miguel und Liechtenſtein dahin abgehen, übermorgen das 
Regiment Stephan. Ferner werden zwei Kavallerie⸗Regimenter, und 
zwar das Huſaren⸗Regiment König von Preußen und das Ulanen⸗ 
Regiment Civalart, ſo wie 8 Batterien, ein Jägerbataillon, die noth⸗ 
wendigen techniſchen Korps und 4 Kroaten (Örenzer:) Bataillone da⸗ 
hin folgen. — Das um und in Wien liegende Armeekorps wurde 
alſo mit Ausnahme eines aus Italienern beſtehenden Regiments nach 
dem Süden dirigirt, dieſes letztere ſoll nach Weſtgalizien beſtimmt ſein. 
Dieſe Truppen wurden binnen 24 Stunden mobil gemacht, ein beach⸗ 
tenswerther Beweis von der Schlagfertigkeit unſerer Heere. 

Se. k. Hoheit der Erzherzog General⸗Gouverneur des lombardiſch⸗ 
venetianiſchen Königreiches wird dem Vernehmen nach den Karneval 
heuer in Venedig zubringen und binnen Kurzem von Mailand in dieſe 
Stadt überſiedeln. 

0. C. Wien, 8. Jan. Das Enſemble der heute eingelaufenen 
Tagesnachrichten dreht ſich noch immer um die Gerüchte in Paris. Es 
ſcheint allerdings, daß in der franzöſiſchen Hauptſtadt eine namhafte 
Verſtimmung der öffentlichen Meinung Platz gegriffen habe, die einiger 
Zeit bedürfen wird, um ſich zu legen. Die „Independance belge“ 
nimmt keinen Anſtand, offenherzig zu bekennen, daß die Kundgebungen 
zu Paris, die in den Courſen ihren ziffermäßigen Ausdruck finden, krie⸗ 
geriſchen Ideen durchaus ungünſtig find. Wenn übrigens die Moni⸗ 
teurnote noch geſtern nicht im Stande war, das Fieber der pariſer 
Börfe zu kalmiren, fo wird hoffentlich die Beſonnenheit und eine nüch⸗ 
terne Erwägung der Sachlage in den nächſten Tagen die Oberhand 
behaupten. 

Darſtellungen einiger engliſcher Blatter, z. B. der „Times“, des 
„Morning Chronicle“ über dieſe Dinge erſcheinen uns vor der Hand 
noch zu wenig geklärt und zeigen nur eines, daß man in England zu⸗ 
nächſt das Bedürfniß fühlt, ſich zu orientiren. Dieſem Bedürfniſſe kann 
jedoch leicht genügt werden, wenn man in Erinnerung bringt, was 
Oeſterreich für das Wohl ſeiner lombardiſch⸗venetianiſchen Provinzen in 
aufrichtigſter Geſinnung gethan hat. Daß es Ruhe, Wohlfahrt, Ord⸗ 
nung auf der ganzen Halbinſel verbreitet und geſichert wünſcht, liegt 
in ſeinem Intereſſe, daß es die Unabhängigkeit aller italieniſchen Re⸗ 
gierungen achtet, iſt ein auszeichnendes Merkmal ſeiner eben ſo gemä⸗ 
ßigten als ſtreng rechtlichen Politik. Das iſt der rechte Weg, in die⸗ 
ſem Falle auch der einzig verläßliche. 

Einer Privatmittheilung zu Folge, die wir aus Turin vom ten 
d. M. erhalten, läßt ſich dort eine noch reichlichere Leſe von aufregen⸗ 
den Gerüchten veranſtalten. Ein Korreſpondent der „Gazetta del pos 
polo“ will wiſſen, die mazziniſtiſche Partei in Genua habe in eigens 
veranſtalteter Verſammlung beſchloſſen, die Regierung unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden zu unterſtützen. Womit? Auf welche Weiſe? In 
allen andern Dingen würden wir die „Gazetta del popolo“ als eine 
nicht ſonderlich verläßliche Duelle mit Stillſchweigen üaergeben. Aber 
ſchon der Umſtand, daß an eine ſolche Combination geglaubt wird, iſt 


Anzeige gemacht 
von Ausſchüſſen, 


charakteriſtiſch, und dürfte überall dieſſeits der Alpen Beachtung ver⸗ 


dienen. 

Prag, 7. Januar. Heute hat das k. k. Infanterie⸗Regiment 
Freiherr von Allemann, ſeit mehreren Jahren in Prag ſtationirt, die 
Stadt verlaſſen, um auf der Staatsbahn nach Wien befördert zu wer⸗ 
den und dort vorläufig in Garniſon zu bleiben. Die Verſtärkung 
einiger Garniſonen in Italien mag die Urſache dieſer Truppendisloka⸗ 
tion ſein. Es verlautet nichts darüber, welches Regiment hier die 
Stelle des abmarſchirenden einnehmen werde. (Dr. J. 


Italien. 


Rom, 1. Januar. Se. Majeſtät der König von Preußen be⸗ 
ſuchte vorgeſtern die wiederaufgebaute St.⸗Pauls⸗Baſilica an der oſtien⸗ 
ſiſchen Straße. Er verweilte lange im Innern, betrachtete mit beſon⸗ 
derer Aufmerkſamkeit die in der im J. 1823 abgebrannten St.⸗Pauls⸗ 
Kirche noch trefflich erhaltenen Moſaiken aus dem 5. Jahrhundert. 
Der König trat ſpäter in das anliegende Benedictiner⸗Kloſter und ſah 
die literariſchen Merkwürdigkeiten der Bibliothek. Der Abt hatte dar⸗ 
auf die Ehre, ſämmtliche Patres vorſtellen zu dürfen, darunter mehrere 
Preußen, mit denen Se. Majeſtät freundliche Worte wechſelte. 

Mailand, 30. Dez. Ein Bataillon des Regiments Reiſchach 
iſt nach Pavia abgegangen. — Die Kommiſſion zur Ausgleichung und 
Herabſetzung der Grundſteuer iſt bereits unter dem Präſidium des Frei⸗ 
herrn v. Burger zuſammengetreten und in vollſter Thätigkeit. 

(A. A. 3.) 


Der „Independente“ ſchreibt aus Mailand, daß italieniſch ge⸗ 


ſinnte Freunde ſich jetzt mit den Worten: „Viva Verdi“ begrüßen; 
Die Erklärung dieſer 


das neu erwählte Mitglied für Kiel, der ehemalige Ober⸗Appellations⸗ revolutionären Kinderei iſt folgende: „Viva Vittorio Emmanuelle 


(Die Wahl deſſelbeu hat geftern| We DIcalia.“ 


in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 


— — ¶ —⁰bl— — 


T Fb—V—bꝗZP . ⁵:ꝛ³ — —Xn.ꝛ̃̃ —— —xvn.dq— 


— ————— een 


a 
” — 


nate aufhalten. 


* 


Frankreich. 


Paris, 6. Jan. Die diplomatiſche Verwarnung des Kaiſers an 
Oeſterreichs Adreſſe hat durch die muthmaßlich ruhige Austragung des 
ſerbiſchen Fürſtenwechſels einen Theil ihrer Bedenklichkeit verloren, und 
dennoch beherrſcht auch heute noch die Furcht vor dem, was kein Un⸗ 
eingeweihter vorher berechnen kann, was Wenige wünſchen und viele 
Millionen Steuerpflichtiger fürchten, unbeſchränkt die öffentliche Meinung 
in der Hauptſtadt. Ja, der Schrecken iſt noch im Zunehmen, weil er 
durch die gl aus den Provinzen, wo die Aufregung durch 
die pariſer Blätter und Borſen⸗Courſe noch größer als in der Haupt⸗ 
ſtadt ſelbſt erſcheint, jetzt verſtärkt wird. Doch ſteht zu hoffen, daß 
gerade die Stärke und Allgemeinheit des Fiebers die Kriegspartei bei 
Hofe etwas ſtutzig machen und zum Einlenken oder mindeſtens zum 
Vertagen ihrer kecken Plane beſtimmen dürfte. 

Unheimlich erſcheint auch eben das Zuſammentreffen des Neujahrs⸗ 
wunſches in den Tuilerien mit den Lebehochs auf Italien und Victor 
Emanuel, womit in Mailand das Jahr 1859 begrüßt wurde. Ita⸗ 
lieniſche Briefe, die hier geſtern eingetroffen, laſſen befürchten, daß die 
Kundgebungen gegen Oeſterreich fi) wie ein Lauffeuer über die ganze 
Halbinſel verbreiten werden. Nachdem Baron v. Hübner vorgeſtern 
eine lange Konferenz mit dem Grafen Walewski gehabt, iſt geſtern ein 
Geſandtſchafts⸗Attache nach Wien mit wichtigen Bepeſchen abgegangen. 
Sogar die etwas längere Dauer der geſtrigen Sitzung des Miniſter⸗ 
Conſeils hat der Furcht neue Nahrung geboten. 

Die pariſer lithographirte Correſpondenz meldet unter ihren letzten 
Nachrichten: „Man verſichert, es ſeien an die franzöſiſch⸗diplomatiſchen 
Agenten im Auslande Inſtruktionen erlaſſen worden, worin die fran⸗ 
zoͤſiſche Regierung gegen jede ihr untergeſchobene Abſicht, mit irgend 
einer Macht zu brechen, proteſtire. Außerdem betrachtet man als An⸗ 
zeichen des Friedens den Umſtand, daß Graf Walewski dieſer Tage 
ein großes diplomatiſches Diner geben wird, wozu auch Baron 
v. re eingeladen iſt, und daß letzterer die Einladung angenom⸗ 
men hat.“ 


Großbritannien. 


London, 6. Jan. Der Prinz von Wales ſtattete geſtern in Be⸗ 
gleitung des Oberſten R. Bruce und des Hauptmanns Grey der Grä⸗ 
fin von Neuilly einen Beſuch in Claremont ab. Die Gäfte, welche 
geſtern das Königsſchloß zu Windſor verließen, waren der Herzog und 
die Herzogin von Wellington, der Earl von Sandwich, Viscount und 
Viscounteſs Palmerſton, und Viscount und Viscounteſs Hardinge. 
Der Prinz von Wales tritt ſeine Reiſe nach dem Feſtlande, von Schloß 
Windſor aus, am nächſten Morgen an. Se. königl. Hoheit begiebt 
ſich zuerſt nach München und von da über den Brenner nach Italien. 
Er wird direkt nach Rom reifen und ſich dort vermuthlich einige Mo: 
Auf der Rückreiſe wird der Prinz die bedeutendſten 
Städte Nord⸗Italiens beſuchen und durch die Schweiz und Deutſchland 
nach England heimkehren. d 


Ruf lan d. 


Von der ruſſiſchen Grenze, im Januar. [Beſtrafung 
des Grafen Cz.. . . i.] Man erzählt ſich, daß der ruſſiſche Graf 
Cz., der ſich durch fein in den Zeitungen vielfach beſprochenes em⸗ 
pörendes Benehmen und Verfahren gegen einen memeler Tapezirer und 
deſſen Gehilfen eine traurige Berühmtheit erworben, vom ruſſiſchen 
Kaiſer mit dem Verluſt feines Ranges und Titels als kaiſerlich ruſſi⸗ 
ſcher Kammerherr, mit dem Verluſt ſeiner Orden und mit einer Geld⸗ 
ſtrafe von mehreren Tauſend Rubeln beſtraft worden ſein ſoll; übri⸗ 
gens ſoll demſelben auch die Ausſicht benommen worden ſein, in Zu⸗ 
kunft irgend welche Ehrenpoſten bekleiden zu dürfen. Vom Herrn Gra⸗ 
fen Cz. „i erzählt man ſich in Rußland übrigens noch manches andere 
ähnliche Stückchen ſeines Betragens und Unterfangens gegen preußiſche 
Handwerker ꝛc,, welches er ſchon früher verübte. Gönigsb. Z.) 


Spanien. 


Madrid, 1. Januar. Folgendes iſt, nach der amtlichen Zeitung, 
der Wortlaut der Erklärung des Miniſter⸗Präſidenten und des Hrn. 
Olozaga in der Abgeordneten⸗Sitzung vom 31. Dezember: 

Der Miniſter⸗Präſident: Ich kann der Kammer die Verſicherung er⸗ 
theilen, daß ſeit dem ſechsmonatlichen Beſtehen des Miniſteriums die Beziehun⸗ 
gen mit der Regierung der Verein. Staaten ſtets ſehr freundſchaftlich, ja 
herzlich waren; ich war daher überraſcht, in der Botſchaft des Präſidenten der 
Veretn. Staaten zu leſen, daß unſere Beziehungen ſich in einem wenig befrie⸗ 
digenden Zuſtande befinden. In den wenigen Unterredungen, welche ich mit 
dem würdigen Vertreter der anglo⸗amerikaniſchen Republik zu pflegen Anlaß 
hatte, herrſchte ſtets ſolche Herzlichkeit und ſolches Wohlwollen, daß ich über: 
eugt ſein durfte, daß die Beziehungen beider Regierungen vollkommen freund⸗ 
ſchaftlich ſeien und keiner Gefahr geſtört zu werden, ausgeſetzt ſind. Dieſes 
Vertrauen hegt die Regierung der Königin noch immer. An den Beziehungen 

u den Verein. Staaten wie zu den andern Ländern war jie ſtets beſtrebt, vor⸗ 
chtig, gemäßigt, rückhaltend, gleichzeitig aber auch ſtets würdig und feſt zu fein, 
wie es ſich für die Regierung eines großen Volkes geziemt. — Die Zeit der 
Erſchlaffung, welche Krieg und Uneinigkeit in Spanien ſchufen, iſt dahin; heute 
betrat unſer Vaterland ſicher eine Aera der Entwicklung und wahrhafter Re⸗ 
ſtauration. Wenn Spanien nicht mächtig genug iſt, um zu drohen, fo iſt es ſtark 
get. um die Integrität feines Gebiets und die Würde feines unbeſcholtenen 
amens zu verteidigen. In welche Verhältniſſe die ſpaniſche Nation auch 
erathen möchte, bells he Stimme der Ehre wird ſie nie taub ſein und nie 
dich des kleinſten Theils ihres Gebiets entäußern; einen dahin zielenden Antrag 
wird die Regierung als eine Beleidigung der Geſinnungen des ſpan. Volkes anſehen! 
Gut! Gut!) Das Nationalgefühl, welches man geſchwächt wähnte und welches in 
Ipe unſerer inneren Zerwürfniſſe leider etwas abgenommen hatte, dieſes Ge: 
bl, die Quelle jo vieler hohen Thaten und der edelſten und heldenmüthigſten 
edanken, erwacht mit neuer Kraft; es wächſt, es gewinnt täglich an Stärke. 
Nie werden wir angreifen, nie zu herrſchen verſuchen; nie aber werden wir 
einen Eingriff dulden in die Hinterlaſſenſchaft unſerer Väter. Im Namen der 
Regierung der Königin muß ich erklären und erkläre ich, daß wenn ein 9 5 
51 eine Uneinigkeit zwiſchen zwei 177 entſtehen würde, die ſpa⸗ 
niſche Regierung, wenn fie ſich genöthigt ſähe, eine entſchloſſene Haltung anzu⸗ 
nehmen, nur dafür beſorgt ſein würde, die Rechte der Nation zu wahren. 
— Stets werden wir ſtreben, die ſpaniſche Ehre unverletzt, rein und unbefleckt 
u erhalten und nach einem befriedigenden Ausgange keinerlei Vortheil ſuchen. 
ieſe Politik befolgen wir hinſichtlich Mexikos; dieſelbe Richtung werden wir 
in allen auftauchenden Fragen befolgen, und wir ſind überzeugt, meine Herren, 
daß an dem Tape, da wir uns an die öffentliche Meinung wenden müßten, 
weil die National⸗Ehre gefährdet iſt, dann — Meinungs⸗Verſchiedenheit ver: 
ſchwunden ſein würde. Alle würden ſich zuſammenſchaaren, um die National⸗ 
Ehre und die arg en der ſpaniſchen Monarchie zu wahren. (Gut! Gut!) 
Dieſe Gefühle des Rechts, der Mapigung und der Würde find eine neue Stütze 
für die Regierung der Königin bei Leitung der Geſchicke des Landes und ſie 
werden das Vertrauen verſtärken, welches ihre Hingebung für das Wohl und 
die Ehre des Vaterlandes, der Lohn unſerer Opfer und unſers Strebens, ein⸗ 
geflößt haben. (Beifall.) 

Man verlieit folgenden Antrag: „Wir bitten den Congreß, die 
Erklärung abgeben zu wollen, daß er die von der Regierung Ihrer 
Majeſtät gemachten Erklärungen mit lebhafteſter Befriedigung vernahm 
und daß er dieſen Gefühlen beiflimmt; daß er völlig geneigt iſt, ihr 
ſeine Unterſtützung zu gewähren, um die ſpaniſchen Staaten unverletzt 
zu erhalten. Im Gongreß = Palaſte, 31. Dezember 1858. Ulloa, 
Carriquiri, F. Millan 9 Caro, Joacquin Aguerre, Daniel Carballo, 
S. Olozaga, Antonio Oparici 9 Guijarro.“ Dieſer Antrag wurde 
einſtimmig genehmigt. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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Osmaniſehes Reich. 

O. C. Belgrad, 7. Januar. Heute hier aus Konſtantinopel 
eingetroffene Meldungen laſſen vermuthen, daß die Pforte nicht weiter 
darauf beſtehen wird, den Fürſten Miloſch zunächſt hierher kommen zu 
laſſen und es dürfte demnach bei der Reiſe, die er im Laufe des Som⸗ 
mers zuverläſſig nach der Hauptſtadt des ſuzeränen Hofes antreten 
wird, ſein Bewenden haben. Auch weitere Nachrichten aus Konſtanti⸗ 
nopel lauten beruhigend, und wenn die Dinge, wie in letzter Zeit, ihren 
geregelten Fortgang nehmen, dürfte auch die Zeit nicht ferne ſein, in 
welcher der Beſtätigungsferman eintreffen wird. Man glaubt ſelbſt eine 
vorläufige Genehmigung der h. Pforte werde dem Fürſten noch zukom⸗ 
men, bevor er den Boden der Wallachei verläßt, daß ſein Einzug der 
Formen der Loyalität, auf die er ohne Zweifel ſelbſt Gewicht legt, nicht 
entrathen werde. Ueber das projektirte Skupſchtina⸗Geſetz iſt eine 
Differenz zwiſchen der interimiſtiſchen Regierung und der Volksrepräſen⸗ 
tation zu Tage getreten. Erſtere ſprach den Wunſch aus, daß daſſelbe 


Modifikationen erleide, da es offenbar auf zu breiter demokratiſcher Ba- 


ſis angelegt iſt und es wird ſicherlich jeder nachfolgenden, geregelten, 
definitiven Regierung nur ein Dienſt erwieſen, wenn gewiſſe, dem gou⸗ 
vernementalen Prinzip überhaupt widerſtreitende Schärfen daraus beſei⸗ 
tiget werden“ In der That iſt die Kommiffion der Skupſchtinaren, 
welche damit betraut iſt, auf dieſen Gedanken eingegangen und es wird 
ein neuer, gemilderter Entwurf bearbeitet. Als Antwort auf die Adreſſe 
des Militärs hat Fürſt Miloſch demſelben ſeinen väterlichen Gruß zu⸗ 
geſchickt. 5 

Dſcheddah. Man ſchreibt uns aus Cairo vom 26. Dezem⸗ 
ber: Von Oſcheddah find keine weiteren Nachrichten eingetroffen. Die 
Franzoſen werfen am Hafen und nach der Stadt zu Erdbefeſtigungen 
auf; die Rückkehr des Kommiſſärs General-Konſuls Sabatier nach 
Alexandrien erwartet man Ende Dezember, ſpäteſtens Anfang Ja⸗ 
nuar; bis dahin müßten alſo Unterſuchungen und Reklamationen been⸗ 
digt ſein. 
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Berlin, 8. Januar. Die pariſer Notirungen von geftern laſſen erkennen, 
daß die Moniteur⸗Note die Abſicht 1 beruhigen verfehlt hat. Aus Wien langten 
im Laufe der Börſe Courſe an, welche hinter den von geſtern Abend gemeldeten 
noch weit zurückbleiben. Man meldete Credit Anfangs 230 und 229, 50, ſpäter 
228, 30. Unter ſolchen Vorausſetzungen kann es nicht überraſchen, wenn die 
hieſige Börſe heute in der muthloſeſten Haltung verkehrte. Alle Effekten waren 
angeboten, und die heutige Deroute unterſchied ſich zu ihrem Nachtheil von der 
vorgeſtrigen noch dadurch, daß die Rückſchritte rapider erfolgten, daß die Re⸗ 
priſen, die zeitweiſe eintraten, weniger energiſch waren, und daß die Kaufluſt 
heute viel weniger als vorgeſtern durch Coursherabſetzungen ſich anregen ließ. 
Vor allen anderen wurden natürlich öſterreichiſche Staatseffekten in die Deroute 
hineingezogen, während in den Papieren der großen Privatgeſellſchaften die Spe⸗ 
kulation immer noch rege blieb und damit der Coursherabſetzung Grenzen ſetzte. 
Auf Placementspapiere wandte ſich der vorhandene ſchwache Begehr mit beſon⸗ 
derer Vorliebe, ſo daß manche Eiſenbahnprioritäten, und namentlich Pioneer 
um Bruchtheile erhöht Abnehmer fanden. Der Schluß der Börſe war im All: 
gemeinen wieder belebter und die Stimmung beſſer. 8885 

Oeſterr. Kreditaktien wichen raſch um 4% auf 111%. Bei dieſem Courſe 
machte die Baiſſe übrigens Halt, und es möchte wenig zu demſelben gehandelt 
ſein; zu 111% waren ſpäter Nehmer und mit 112 wurde ſchließlich wieder ge⸗ 
geben und genommen. Ziemlich lebhaft war das Prämiengeſchäft. Mit 116 
oder 3 Anfangs, ſpäter mit 116 oder 244 und 115% oder 2% wurde viel ge⸗ 
handelt. In Darmſtädtern wurden bei lebhaftem Angebot Poſten bis um 
14% auf 90% herabgeſetzt gehandelt; ſchließlich wurde wieder 91 bewilligt. 
Deſſauer wichen um 1%% auf 48% ; per Ultimo handelte man 51 oder 2 Vor⸗ 
Prämie. Genfer waren um mehr als 1% auf 59% gewichen, erholten ſich 
aber ſchließlich auf 60%. In Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen fand nur be 
ſchränkter Umſatz ſtatt; ſie wurden nominell um 1% auf 103 herabgeſetzt, da⸗ 

egen ging incl. Coupon ein kleiner Poſten zu 103%, mehrere zu 103 % um. 
Die übrigen hieher gehörigen Effekten kamen kaum in Handel, kleine Summen 
wurden durchſchnittlich % billiger gegeben, Norddeutſche Y—Y % beſſer bis 
83 bezahlt. Behauptet blieben Koburger zu 80%, wozu Käufer waren. 

Für einzelne Notenbankaktien zeigte ſich Frage, jo daß Preuß. Bank⸗Antheile 
4% beſſer mit 139 gehandelt wurden, Geraer 1% beſſer mit 83. Den Geld⸗ 
Cours der Danziger erhöhte man auch heute wieder nominell um 1% auf 84, 
ohne daß dazu eine beſondere Veranlaſſung vorlag; wenigſtens haben wir kein 
Gebot bemerkt. arch Me wurden 4 % billiger mit 76% vergebens angebo⸗ 
ten, Pomm. Ritterſch.⸗Aktien % billiger mit 102% abgegeben. 

Auf dem Eiſenbahnaktienmarkte begegnete das Angebot in öſterreich. Staats⸗ 
bahn einem ſehr entſchiedenen Widerſtande, der indeß nicht ſeine volle Wirkung 
hatte. Man eröffnete 3% Thlr. niedriger als man geſtern geſchloſſen, mit 160 
und ging dann auf 158 zurück. Bedeutende Umſätze zu dieſem Courſe hatten 
aber nur den Erfolg, Ale um 7 — Thlr. zu erhöhen. Mit 158 ½ blie⸗ 
ben Käufer. Für Prämien fehlten Abgeber und wurde deshalb pr. Februar 
die hohe Vorprämie von 5 Thlr. beim Courſe von 165 bewilligt. Nicht unbe⸗ 
lebt waren die kleinen Eiſenbahn⸗Aktien und unter dieſen auch heute maſtrichter 
bemerkenswerth feſt. Obgleich ſie 1% niedriger mit 30 eröffneten (ſelbſt von 
29% als Anfangscours war die Rede), jo wurde doch fpäter gern 30% bewil⸗ 
ligt. Mecklenburger gingen 1—1 % niedriger zu 51 und 514, um. Nord: 
bahn drückten ſich dagegen um 2% bis 59, ſchloſſen aber feſter. Koſeler wur⸗ 
den 1% % billiger mit 50% abgegeben, oppeln⸗tarnowttzer blieben 114% herab: 
geſetzt mit 51 angetragen. Es darf bei den meiften dieſer Courserniedrigungen 
nicht überſehen werden, daß in Kriſen wie die heutige oft bei weitem niedrigere 
Briefcourſe ausgerufen werden, als die ſind, zu welchem anzukommen iſt. Von 
ſchweren Aktien war ſelten Etwas umzuſetzen, kaum daß man fi über nomi⸗ 
nelle Notirungen vereinigte. Dringend angeboten waren nur freiburger, 2% 
unter geſtriger Schlußnotiz zu 90, auch zu 8944 waren Poſten zu haben, mit 
89 wurde ein Poſten gehandelt. Auch oberſchleſ. wurden um 114% bis 130 
herabgeſetzt, ſonſt blieb fait Alles etwa % billiger im Durchſchnitt zu haben. 
Stettiner allein waren gefragt und wurden 1% beſſer bis 106 Ba 

Während preußiſche Anleihen eher angeboten waren, Prämien⸗Anleihe ſelbſt 
um 1% herabgeſetzt mit 116 gehandelt wurde und zu 116½ ſtark angeboten 
war, blieben Staatsſchuldſcheine auf 84 feſt, und für Pfandbriefe zeigte ſich bei 
namhaftem Geſchäft gute Frage. 4% Märker wurden 4% theurer mit 93% 
geſucht. Nur ſchleſiſche und poſener Kreditbriefe waren ange oten. Renten⸗ 
briefe waren beinahe ohne Ausnahme unverkäuflich. (Bank u. H.⸗3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 8. Januar 1859. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. incl. Div. Berliniſche 
225 Br. 200 Gl. incl. Div. Boruſſia — incl. Div. Colonia 1000 Br. 995 Gl. 
incl. Div. Elberfeld. 165 Gl. incl, Div. Magdeburger 210 Br. incl. Div. 
Stettiner National⸗ 97% Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div. Leipziger 
480 Br. incl. Div. Rückverſicherungs⸗Aktien: chener — — incl. Div. 
Kölniihe 96 Br. incl. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ u. Lebensverſich. 100% Br. 
incl. Div. Hagelverſicherungs⸗Attien: Berliner 80 Br. incl. Div. Kölniſche 
98 Gl. incl. Div. Magdeburger 50 Br. incl. Div. Ceres — — incl. Div. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. incl. Div. Agrippina 
123½% Gl. incl, Div. Niederrheiniſche zu Weſel — — incl. Div. Lebens 
Verſicherungs⸗Attien: Berliniſche 450 Gl. ind. Div. 
101% Gl. incl. Div. Magdeburger 100 Br. incl. Dio. Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien: Ruhrorter 1124 Br. incl. Div. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Br. incl. Dio. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 55 Br. Hörder Hütten⸗Verein 
103 Br. incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 96 bez. 

Der Geſchäftsverkehr war ziemlich lebhaft, die Courſe aber meiſt weichend 
und die Tendenz eine 1 Gera⸗Bank⸗Attien wurden bei einiger Nachfrage 
1% höher bezahlt. — Auch Norddeutſche Bank⸗Aktien erfuhren eine Preisſtei⸗ 
ig: e %%. — Von Deſſauer Gas⸗Aktien iſt eine Kleinigkeit a 96% be 
zahlt worden. 


Concordia (in Köln) 


— 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag, den 10. Januar. 8. Vorſtellung des 1. Abonnement von 70 Vor⸗ 
ftellungen. Zum erſten Male: „Die Anna Life. Hiſtoriſches Luſtſpiel 
in 5 Akten von H. Herſch. Hierauf: Tanz⸗Divertiſſement. 1) „Mazurka“, 
getanzt vom Corps de Ballet und 12 Eleven der Balletſchule. 2) „Grand 
Bft e Pohl. ausgeführt von Frau Pohl, Fräul. Thürnagel und Hrn. Ballet⸗ 
meiſter Po 5 


“| Brenners und neuer dgl. 38—4 


1222 AAA «c ꝙ———A2 
Berliner Börse vom 8. Januar 1859. 


a 
Div. 2 
1857 F. 


N.-Schl. Zweb..| — 4 — — 
EL Et 4 69, 0.59% bz.u.B. 


Fonds- und Geld-Course. 


Freiw. Staats-Anleihe 414101!4 B. 
Staats-Anl. von 1850/4411007, ba. Nordb. (Fr.-W.) 2% 
dito 1852 4% 100 % ba. dito, Prior...) — 407 8 
dito 1853| 4 bach de Oberschles. A..| 13 3441131 & 130 ba. 
ito 1854/4161100% baz. dito 13 31 B. 
dito 1855 4½% 100% bz dito C. 13 3% 131 4 130 ba. 
dito 18560(4½ 100 % bz dito Prior. A. .| — —2—— 
dito 1857 4% 100 % bz. dito Prior. B. — 3 79 B. 
Staats-Schuld-Sch. . 3½84 bz. dito Prior. D. | — 86 B. 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 116% etw, bz. dito Prior. E. .| — 3½ 76 b 
Berliner Stadt-Obl. . 14% 101 ½ G. dito Prior. F. .| — “ - —_—_ 
Kur. u. Neumärk. 3 ½ 86 G. Oppeln-Tarnow.| — I etw. ba. u. B 
„| dito dito 4 193% G Prinz-W.(St.-V.) 1½ 4 |66 B. 
Pommersche 25 92 8 G. dito Prior. I. | — | 5 100 @. 
— dito neue 9 be. dito Prior II. — 5 100 G. 
3 Posensche . 48, G. dito Prior. IIL.| — 5 99½% G. 
— n 31,884, G. Rheinische. 6 489 B. 
dito neue 89% B dito (St.) Pr. — | 4 | — — 
Schlesische. > 85 B. dito Prior. — 48 ½% B 
[Kur- u. Neumärk- 924 B dito v. St. gar.| — 30 —— — 
Pommersche. 492% bz Rhein-Nahe 5. .— | 4 84 * 
& Posenscho . 402 ® Ruhrort-Orefeld.] 4 3% 88 B. 
21 Preussische . . 493 B. dito Prior. I — 4 — 
[Westf. u. Rhein. | 4 94% 8. dito Prior II.. — B. 
& Sachsische | 4 [93% B dito Prior. III. — 491%, ba. 
(Schlesische. 493 B. Russ, Staatsb.————— 
Friedrichsd'or . |— [113% ba. Starg.- Posener 5½ 7 86 ½ B. 
Louisd or - 1109 ½ ba. u. B. dito Prior. — 85% B. 
Goldkronen 1-19. 5 6. dito Prior. II. — 5 94% bz. III. E. 92% b. 
Thüringer 41 109 B. 
Ausländische Fonds. dito Prior... — [441100 @. 
Oesterr. Metall... . | 5 79½% B. dito III. Em. — 4½99 , 6 
dito d4er Pr.-Anl. 4 110 B dito IV. Em. — 14141951, ba 
dito Nat-Anleihe | 5 ‚814, & 80%bz.u.G. || Wilhelms-Bahn.| — 60%, bz 
ug Anleihe. | 5 [Ill B. dito Prior. — | 4 I — 
dito 5. Anleihe . | 5 |104%, B dito III. Em. — 1441 — — 
ig Se 486 % B. dito Prior. St.] — 4/78 ½ ba. 
Poln. Pfandbriefe 4 dito die — 8 — 
ito III Em. . 490 ½ B 
Obl. a — 8 1 — her bz. 
ito à 300 Fl. Mr 
dito à 200 Fl. — 255 6 Preuss. und ausl. Bank-Aetlen. 
Kurhess. 40 Thlr. . 42% B. Div. 2 
Baden 35 Fl. — 31% B 1867 F. 
= Berl, K.- Verein] 8 4122 B. 
Aotien-Oourse. Berl. Hand.-Ges.| 5½% 4 1824, & 82 ba. 
Div. Z. Berl. W.-Cred. G.] — 5 92½ u. % bz. iD, 
1857| F. Braunschw. Buk.] 6½ 4 108 bz. 
Aach.-Düsseld. | 314 7 50% bz. Bremer „ 7 4101 B. 
Aach.-Mastricht.| — 30% 4 % bz. Coburg.Crdtb.A.| 4 | 4 80 ½ ba, u. G 
Amst.-Rotterd. 1 4 72 ba, Darmst Zettel-B.| 44 90 C iD. 
Berg.-Märkische | 3½ 4 76 bz. Darmst.(abgest.)| 5 | 4 191%, 4 90%, ba. 
dito Prior — | 5 102 bz. » dito Berechtg.| — | — |— — 
dito II. Em..| — 5,102 bz. Dess. Creditb. A. — | 4 491% & 49 ba. i. D. 
dito III. Em.| — 3½75½ bz. Dise.-Cm.-Anth. 5 4 103 B. 
Berlin-Anhalter,| 9 1053, P. Genf.Creditb.-A.| 514 4 8 K. 460 0 10 
dito Prior... — 4 92% B. Geraer Bank 5 4 2. 
Berlin.-Hamburg! 5 4 |104 B. Hamb.Nrd.Bank | 3} | 4 82% à 83 ba. 
dito Prior...“ 4½ 102% B „ Ver „ 4 [497 8. .. 
dito IL Em. . — 4½102½ 6. Hannov. „ 5 494 4½ bz. i. D. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 9 13014 ba. u B Leipz- „ — 414 b. iD. 
dito Prior. A. B. — 4 90½ bz, Luxembg. Bank 4 4 30 B. (convertirte} 
dito Lit. C. — 4 954 bz. Magd. Priv.-B. .| 34 4 87½ B. 
dito Lit. 5. — 14 98% B. Mein. Oreditb-A 6 4 90% B. 
Berlin-Stettiner 9 ½ 106 bz. erva-Bgw.A.| — 5 55 5, 
ito Prior. — 4½ — Sr. II. 84 b. Oesterr Crdtb.A.| 5 | 5 1113,111%,112 ba. 
Breslau-Freib. 5 90 B Pos. Prov.-Bank| — | 4 86 B. 
dito neueste | — | 4 | — — Preuss. B,-Anth.| 845/414 139 bz. 
Köln-Mindener 9 3½ 139 baz. Preuss. Hand.-@G.| O 4 — — — 
dito Prior. — . 101½ bz Schl. Bank-Ver.| 54 4 82%, etw. br. 
dito II. Em. — 103 B. Thüringer Bank 4 4 176% B. 
dito IL Em..| — | 4 |89%, B. Weimar. Bank ..| 5%] 4 88 
dito III. Em.“ — 485 ½ B 
i to IV, Em. —|4|85% bz 
Düsseld.-Elberf.| — | 4 |— — _ x 
Franz. St.-Eisnb.| 80% 5 |160.18%,1881% ba. nnen 
dito Prior... — 3 270 bz. Amsterdam k. S. 142% bz. 
Ludw.-Boxbach.| 10 4 147 6. G 2 M. 141 ba. 
Magd.-Halberst. | 13 | 4 189 B. Hamburg k. S. 151 U. 
Magd.-Wittenb. 65 443% 4 43 be. FF 2 M. 180% G. 
Mainz- Ludw. A. 4 94%, ba. London ........ 3M.6. 19% ba. 
dito C. 55 | — — N 2M.|70%, oz, 
Mecklenburger 2 | 4 51½ 4 öl ba. Wien österr. Währ. 2 M. 96% bz. 
n : 491 B. dito 20 Fl.-Fuss 2 M. —— — 
eisse-Brieger . 4 — — Augsburg 2 M. 56. 20 ba. 
Neust.-Weissb. . —. * — —— Lei; 8 ern 8 T. 9 % ba. 
Niederschles. 4 92½ ba. ER 22 en PR 2 M.|991/ da. 
do. Pr. Ser. I. II. — | 4 |2% G. Fr Er . . 2 M. 86. 22 B. 
do. Pr. Ser. III — | 4 901, bz. Petersburg ZW. 101% ba. 
40. Pr. Ser. IV.! — | 5 102½ bz. Bremen 8 T. 109% 8. 


Berlin, 8. Januar. Roggen loco 4748 Thlr. bez, Januar und 

Jan.⸗Februar 46 —47—46 0 223 bezahlt und Gld., 47 Alk. Br., Februar⸗ 

a . 47% db U, de e ee Air. 

ez. und Br., r. Gld., Mai⸗Juni 4 r. un . 2 
Br., Juni⸗Juli 47% —48 Thlr. bez., Br. und Gld. 9 

afer Frühjahr 30% Thlr. bez., 31 Thlr. Br. 

üböl loco 15 Thlr. Brief, Januar und Januar⸗Februar 14¼— 

14% Thlr. bezahlt und Br., 14% Thlr. Gld., Februar⸗März und März April 

x 101 7 14% Thlr. Gld., April⸗Mai 14%—14% Thlr. bez. und Gld., 

r. Br. 

"Spiritus loco 18% Thlr. bezahlt, Januar und 8 184— 

arz 18% Thlr. bezahlt 

ke 


Stettin, 8. Januar. [Bericht von Großmann u. Comp.] 
Weizen wenig verändert, loco gelber 60-62 Thlr. nach Qualität pr. 
Söpfd. bezahlt, auf Lieferung pr. Frühjahr 8/85 pfd. gelber 64 Thlr. bez. und 
an, 85 S5pfd. 66 Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 83,/85pfd. 65 —65 % Thlr. 
ez. und Br. 

Roggen zu billigeren Preiſen gebandelt, loco ohne Umſatz, auf Lieferun 
77pfd. pr. Januar Pr W. 4 . 44 Thlr. Br., pr. bs r A 
45% 45 Thlr. bez. und Bld., 45 J. Thlr. Br., pr. Mai⸗Juni 150 45% ehr. 
bez., pr. Juni⸗Juli 46%4—46 Thlr. bez. Br. u. Gld. pr. Juli⸗Aug. 46% Gld. 

See 120 9 5 69/TOpfd. große pomm. 37% Thlr. Br. 

afer ge os. 
üböl 5 loco 14% Thlr. bez, pr. Januar und der ebruar 
14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., pr. April⸗Mai 14% Thr. Br., 36 Thlr. Gld. 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 20%—20% —20% % dez. 
pr. Januar⸗Februar 20% % Gld., pr. Februar⸗März 20 % Br., pr. Frübs 
. gun le 8 pr. Mais juni 18% % bez. und Br., 18% % Gld., 
pr. Juni⸗Juli 18% % Br. . 

Leinöl loco inkl. Faß 124 Thlr. Br., pr. April⸗Mai 12% Thlr. Br. 

Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: 10 W. Weizen, 8 W. 
Roggen, 2 W. Gerſte, 6 W. Hafer. 


Bezahlt wurde für Weizen 54—61 Thlr., Roggen 44—49 Gerſte 
3336 Be. pr. Bahr „Hafer 26—30 Wir pr. 20 Scheſſel. 
Weizen matt 


Breslau, 10. Januar. [Produktenmarkt. r 
8 Aualitaten beſſer a nr etwas hoͤ⸗ 


Roggen, Gerſte und Hafer guter 3 
y ßig. — Oelſaaten bes 


her bez, Zufuhr und Angebot von Bodenlagern mittelm s 
hauptet. — Rothe Kleeſaat flau, weiße Saat gut begehrt, Preiſe unverändert. 
— Spiritus feſt, loco 8%, Januar 8% G. 7 
Weißer Weizen 85—95—100—105 Sgr., gelber 75—85—90—92 Sgr., 
5—50—54 Sgr. — Roggen 54—57—60 bis 
62 Sgr. — Gerſte 48—52—54—56 Sgr., neue 36—40—44—47 Sgr. — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 30—33—36—40 Sgr. — Kocherbſen 
3 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
wicht. 
Winterraps 120—124—127—130 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 
124 Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität u. Trockenheit 
Rothe Kleeſaat 14—16—17—17% Thlr., weiße 17— 20—22— 23% Thlr. 


s Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 


Lauban. Weißer Weizen 65 —105 Sgr., gelber 65—90 Sgr., s 
gen Va e 42—47% Sgr., Hafer 27 —39 Car 52 35 
gr. 6 r. 
Neuro de. ien 6775 Sgr., 51—58 Sgr., Gerſte 36—40 
Car Safe Far Sgr., bp aa Sr hr r 
rankenſtein. eizen „Roggen 56—60 „ Gerſte 41 
bis 43 Sgr., Hafer 3497 Es 


Hafer 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Sgr. 
Eig. ‚We en 80—111 Sgr., Roggen 45—60 Sgr., Gerſte 3744 Sgr., 


0 
111. — 


